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Aliciidbliitt

Vom Tage.
.- Das kaiserliche Hoflager siedelt am Dienstag von Berlin

.ch dem N e u e n P ala i s bei Potsdam über. Die Osterseiertage

krden der Kaiser und die Kaiserin im Neuen Palais zubringen.

k Wie in Nr. 189 der Schlesischen Zeitung mitgeteilt, hat

'c Heeresverwaltung um die durch die Heeresvorlage entstehenden

.hlreichen OffiziersFehlstellen ehestens auszufüllen, bei der Haupt-

adettenanstalt die Einrichtung eines b e so n d e r e n S e l e l t a -

stus mit dem Lehrplan der Kriegsschulen für alle diejenigen

jchterfelder Februar-1913-Abiturienten angeordnet, die in

jesem Monat als Fähnriche der Armee überwiesen werden sollten.
nie wir erfahren, ist auch ein großer Teil der Ober-

eliindaner, soweit sie besonders gut qualifiziert waren, zu

iesem Kursus einberufen worden.

h. Die öffentliche Auslegung der Wählerlisten zur Landtags-
ab! hat am Sonntag in Berlin in 72 Turnhallen begonnen.
-ie Zahl derer, die sich überzeugen wollten, ob sie in den Listen

krzeichnet sind, war sehr groß, namentlich waren die »Genossen«
zhx zahlreich erschienen, aber auch Wähler der bürgerlichen
iaiteien kamen in hellen Scharen zur Einsichtnahme ——— Jn

ieslau wird die Auslegung der "Wählerlisten Ende dieses
*‘onatä erfolgen.

· —- Jm Reichstagswahllreise Ost- und West-Sternberg
fran Stelle des verstorbenen Abgeordneten von Kaphengst-Kohlow
er Direktor des Bundes der Landwirte Dr. Diederich Hahn
-:1·Kandidat der Konservativen aufgestellt worden.

« —- Der bayerische Kultusminister hat an die Leiter aller
öher-en Lehranstalten Baherns (Gt)mnasien, Real-
'‚nmnafien, Landesturnanstalt, Lehrerseminare, Präparandenfchulen
nd Landwirtschaftsschulen) einen Erlaß gerichtet, in dem er auf

das 12. deutsche Turnfest hinweist, das vom· 12. bis 16. Juli in
eipzig gefeiert wird. Jn dem Erlaß heißt es: »Von dem Feste-

as zugleich der Erinnerung an die Befreiungskriege

gewidmet sein wird, dürfen mannigfache Anregungen für die körper-
liche Ausbildung der Jugend und des Turnwesens erwartet
werden. Die Anstaltsvorstände werden daher ermächtigt, den
Turnlehrern und-— allenfalls auch sonstigen aufs dem-Gebiete
dir Jugen dpfleg e besonders tätigen L ehrern der Anstalt
ziim Besuche des Festes auf·A«nsuchen den erforderlichen Urlaub
au gewähren, soweit dies mit Rücksicht auf die dienstlichen Interessen
irgendwie angängig ist.« · '

—- Über den telegraphisch erwähnten deutsch-französischen
Zwischenfall in Casablanca berichtet die ,,Agence Havas« noch: »Am
Sonnabend, 8. März. abends- wurden bei dem allwöchigen Saper-
streich der Militärmusik in den Straßen von Casablanca Steine auf

den Zug geworfen. Ein ziemlich großer Stein verletzte den Kapell-
iiieister leicht, und auch zwei Soldaten erlitten durch Steinwürfe
Verletzungen Einzelne Musikinstrumente wurden verbeult Der
Zwischenfall ereignete fich bor einem Hau s e, in welchem sich die
Geschäftsräume des Deutschen Heinrich Ficke befinden. Die
angeborene Menge, die annahm, daß die Steine aus diesem Hause

geworfen worden seien. drang mit Gewalt in ein benachbartes
Haus ein, das einem Maroklaner gehört, und stieg von der Terrasse

dfeses Hauses auf die des Deutschen Ficke über. In dem Hof
dlefes Hauses befanden sich zwei eingeborene Wächter, die in das
maroklanische Haus gezerrt und von dort aus nach der Polizei-
ftution geführt wurden. Einer der Wächter wurde auf dem Wege
dahin von der Menge übel behandelt. Eine g erichtli ch e
Untersuchung wurde sofort eingeleitet, um die Schuldigen
Iißtauägufinben. Der deutsche Konsul hat am folgenden
Dienstag bei dem französischen Konsul Beschwerde
emgelegt, welch letzterer schon bereits vorher die gerichtliche Unter-
suchung angeordnet hatte.« —- Nach weiteren Meldungen aus
Casablanca hat der Pöbel gleichzeitig das Militär und das Haus
des Deutschen mit Steinen bombardisert und letzteres ausgeplündert.
Der deutsche Konsul hat bei den französischen Behörden Schaden-
"ich beantragt; nach dem ,,Figaro« wird die Angelegenheit gütlich
beigelegt werden

Aus der Reichsbauplstadt
· "f jßerlim 16. März. ·D»er Kaiser entsprach gestern abend
Eine; C‘Sinlabunfä2 des» osterreichisch-ungarischen Botschafters G r af
FZVSVEZUW Trich aum DtUer. an dem u. a. auch Reichs-
Faiizler Dr. v o n B e t hin a n n H o l l w e , Oberstkämmerer
m1.“: ft S o l m—s - B»a r u t h und Gemahlin, Fürstin A. R a d z i -
SI l. Staatsminister von Dallwiv. Gräfin Redern,
taatsfekretar v o n J a g o w , Unterstaatssekretär Z i in m e r -
Zukun- der Kommandeuu des Franz-Regiments Oberst F r ei -
»Er r v o n R a i b v o n F r e n tz und» Gemahlin sowie alle Herren
nb Damen der K. u. K. Botschaft teilnahmen.
in“ Auf dem Jerusalems-r Friedhof in der Bellcalliauce
Da L..kand geftern die Belfesuv def- JU abers der Bankhäuser
Her tuck Schickler u. Eo. und ebruder chickler. Mitglied des
wekkEUhauses Ludwig Delbriick, statt. Als Vertreter des Ka i s e r»s
8.“? Geiieraladjutant General der Kavallerie von Scholl mit
mFQ prachtigen Kranze erfahrenen, dessen Schleife die kaiserlichen
Hätt-den tru . Personlich waren erschienen der Staatssekretär des

 

ern D e· b r u ck , die Staatsminister v o n D a llw i tz und
mt1»dow, die Staatssekretare Kuh n »und Li s co, der Oberhof-
28Eliter der Kaiserin- Freiherr v o n M i r b a ch, Oberbürgermeister
Q e r xn u th der Frasideiit des Herrenhauses v o n W e d e l-
guslreiche führende ersonlichketten der Bank-, Handels- und Jn-

triewelt, se » der Präsident der Reichsbank H a v e n-
g‘n. der Präsident der See andlung Dombois und die

gültige amilie Krüpp. berhofvrediaer D. DWAUDU

« maytmgtiäbe' t' l Im i ich nur f ch est ne '— te n rna iona e a em» e er u img e in
kreieren}. welche das deutsche· Komitee zur Belämvfung der
Ing aria un Zu ammeiiwirken mit den dortverhandenen nationalen

.lnnidfio en Interessengruppen begrmidet hat- ist neuerdings

durch eine Abteilung für Tollwutbeha ndlung er-
weitert worden. Bisher mußten Wutkranle oder«Verdachtige, nach
Kairo gesandt werden. Weiterhin wurden· vgienische Maßnahmen
ur Verbesserung der Gesundheitsverhaltnis e in den deutschen
Kolonien Wilhelma und Sarona bei affa in Angriff
enommen. über die hygienischeSituation in alastina und die

gisherigen eForfchun ser ebnisse wird der Leiter der Untersuchun s-
telle Profes or Dr. Mit?) len s vom Hamburger tropenhygienis en
nstitut am 9. April in der Singatademie in Berlin einen
ortrag mit Lichtbildern halten.

" Der Krieg auf dem Balkan.
Offiziöse Stimmen über die tage.

Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung« schreibt in ihrer
Wochenrundschau über die Ereignisse auf bem Ballan:

Die Antwort der Balkanstaaten auf das Vermittlungs-

angebot der Großmächte liegt den europäischen Kabinetten vor.

Die Forderungen des Balkanbundes sind zum Teil recht

weitgehend; sie greifen außerdem in mehr als einem Punkt auf

Fragen über. die mit europäischen Interessen verknüpft sind

und deshalb nicht ohne Mitwirkung Europas gelöst werden konnen.

Als Beispiele nennen wir die Entscheidung über die Zukunft

Skutaris und der Aegäischen Jnseln und das Verlangen nach einer

Kriegsentschädigung. Unter diesen Umständen sind die Vorschläge

der Verbiindeten einer eingehenden Nachpriifung durch die

Mächte zu unterziehen. Damit wird leider dem allgemein ge-
hegten Friedenswunsch eine neue Geduldsprobe auferlegt. Wir

halten indessen an der Hoffnung fest, daß die schwierige Arbeit der
europäischen Vermittlung trotz der noch entgegenstehenden Hinder-
nisse glücklich durchgeführt werden kann.

Seit der Einnahme Janinas macht Montenegro erhöhte An-

strengungen, um Stutari in feine Gewalt zu bringen. Man
muß es beilagen, daß in diesen Kämpfen das Leben vieler tapferer

Männer geopfert wird, ohne daß daraus für Montenegro ein Vor-
teil erwächst. Nach dem einmütigen Willen Europas soll Skutari,

welches auch sein Schicksal in diesem Feldzug sein mag, mit dein
künftigen Alb anien vereinigt werden. Man möchte glauben, die
Klugheit des Königs Nikolaus werde feinem Volke neue schwere

Opfer ersparen, die nach Lage der Dinge nutzlos bleiben müssen.
Zur Lösung der rumänisch-bulgarischen Frage werden im

Laufe der heute begiiinenden Woche die Botschafter der Mächte in
St. Petersburg mit dem Minister Ssafonow zusammentreten. Es
läßt sich erwarten, daß die Teilnehmer an dieser Versammlung
ihre Arbeit in. demselben verföhnlichen Geiste beginnen und durch-
führen werden wie die Botschafter in London unter dem Vorsitze
Sir Edward Greys.

Aus Paris geht der Wiener »Politischen Korrespondenz«
von französischer Seite eine Mitteilung zu, der wir folgendes

entnehmen:
Die Hemmung, welche die Friedensbestrebungen durch die

von den Balkanstaaten an die Annahme der Mediation geknüpften
Forderungen erfahren, ist nach Äußerungen der französischen
Diplomatie schwerer, als man vorausgesehen hatte. Es
wird allerdings erwartet, daß die Balkanregierungen diese Be-
dingungen nicht als eine bindende Richtschnur für die Mächte be-
trachten, da durch ein solches Auftreten die Möglichkeit der ganzen
Altion in Frage gestellt würde. Zur ungünstigen Beeinflussung
des Urteils über die Aussichten der Verständigung trägt auch der
ungeklärte Charakter der politischen Lage in Kon-
stantinopel bei. Die Stellung des Kabinetts Mahmud
Schewket Pascha entbehrt jener Festigkeit, welche ihm gestatten
würde, in den Äußerungen über die für die Türkei annehmbaren
Friedensbedingungen völlige Klarheit und Konsequenz zu zeigen.

. Jm Hinblick auf diese Momente, insbesondere angesichts der Haltung
der Balkanregierungen, erscheint es noch durchaus unbestimmt, ob
die Botschafter-Reunion in die Lage kommen wird, sich in ihren
nächsten Beratungen mit der Feststellung der Modalitäten für die
Durchführung der Vermittelung zu befassen. Ein so wenig erquick-
liches Bild aber zur Stunde die Friedensfrage bietet, wäre es doch
nicht folgerichtig, daraus Anlaß zu neuen ernsten Besorgnissen
wegen niöglicher Rückwirkiingen der noch bestehenden Schwierig-
keiten auf die gesamteuropäifche Lage zu schöpfen. An die Ver-
ständigung zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland über die
Einschränkung der von ihnen getroffenen militärischen Maßregeln
und an andere unzweideutige Symptome des festen europäischen
Friedenswillens wird von der französischen Diplomatie die Hoffnung
geknüpft, daß der Prozeß der Gesundung der allgemeinen Situation
tveiterschreiten wird.

Englands Flottenbuilget
DK. London, 14. März. Die englischen Flottenvoranschläge

für 1913/14 fehen eine Ausgabe von 46 309 000 Pfd. Stil. vor.
Die Voranfchläge des Vorjahres belieer sich auf 45 075 000 Pfds
Das ergibt eine Erhöhung von 1% Millionen Pfund
oder 30 Millionen Mark. Dabei ist es noch möglich, daß
N a ch t r a g s f o r d e r u n g e n die Zahl in nicht unwesentlichcm
Maße-nach oben abrunden werden. Der Mangel an Offizieren
und Mannschaft hat sich während des letzten Jahres angesichts
der unverhältnismäßigen Erhöhung der Zahl her Schiffe so
empfindlich fühlbar gemacht, daß die Admiralität gezwungen ist,
einer Anzahl von Offizieren der Flottenreferve aktiven
Leutnantsrang zu verleihen. Außerdem wird die (Einreibung
einer beträchtlicheu Anzahl von Zöglingen öffentlicher Schulen
in die Flotte verfügt Diese Art von Ausfüllung der unzu-
reichenden Bemannung der Schiffe hat in den Kreisen von Sach-
verständigen keine ungeteilte Zustimmung gefunden.

Die Kritik der interessierten Kreise wendet sich aber mehr
dem neuen Bauprogramm zu.« Dieses weist die Konstruktion
fünf neuer Kriegsschifse größten Stils auf. Allerdingssteht
dies mit der Flottenpolitik im Einklang, die Mr. Churchill bei
Einführung der Ergänzungsforderungen des Vorsahres bereits
erläutert hat. So weit hat das Programm keinerlei Über- iraichmta hervorgeme
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Die neue Wendung im Programm liegt aber in der Tatsache(
daß es so angelegt ist, daß die von den Dominions und
Kolonien gestellten Schiffe nur als addi-
tionelle Beiträge betrachtet werden, also gewisser-
maßenaußerhalbdesProgramms stehen. Angesichts
dieses Tatbestandes ergibt sich die Einwendung von selbst, daß
das Bauprogramm im Grunde genommen reduziert werden
müßte, sobald die von Mr. Ehurchill festgelegten Nachtrags-
forderungen durchgesetzt sind. Die Nachtragsforderunges
stellen doch den wirklichen Bedarf der Flotte bar, der
aber durch die Schiffe der Domionen und Kolonien über-
troffen wird. Eine Reduktion des Bauprogramms wäre dem-
nach eine streng logische Schlußfolgerung Der von Churchill
eingeschlagene Weg bietet doppelten Nachteil. Erstens werden
mehr Schiffe gebaut, als unumgänglich notwendig ist.
Zweitens verwandelt er die Flottengeschenke der Kolonien in eine
Bürde für das Mutterland, da der Steuerzahler für ihren
Unterhalt aufkommen muß.

Von ausschlaggebender Wichtigkeit ist aber der Umstand,
der sich mit Bezug auf das von der deutschen Ad-
miralität vorgeschlagene Verhältnis von 16 zu 10
der englischen und der deutschen Flotte ergibt. Dieses Ver-
hältnis diente dem Bauprogramm, wie es von Mr. Churchill im
Vorfahr angekündigt wurde, zur Grundlage Die Hinzufügung
von Schiffen, die von den Kolonien beigesteuert werden, zerstört
dieses Verhältnis. Sollte Deutschland von diesen additionellen
Schiffen keine Notiz nehmen, dann erledigt sich die Sache von
selbst Sollte aber diese Hinzufügung von weiteren Schiffen
auf deutscher Seite als eine Veränderung des Verhältnisses
angesehen werden, die entsprechende Flottenvergrößerung
auf deutscher Seite notwendig macht, um das vereinbarte Ver-
hältnis aufrechtzuerhalten, dann verflüchtigt sich die letzte
Hoffnung, daß der Flottenwettbewerb zwischen den beiden
Nationen jemals zu einem Stillstand gelangen könnte. So ent-
wickelt sich aus. den Flottenvoranschlägen für das laufende Jahr
ein Problem von unübersehbarer Tragweite.

H ch ce sien.
Einweihung der Paulugkirche in Breslau.

is- Heut ist in Breslau die neue Pauluslirche am
Striegauer Platz feierlich eingeweiht worden. Unter glück-
verheißenden Zeichen ist diese jüngste Kirchweihe Breslaus vor
sich gegangen. Sie hat stattgefunden an einem Etage, der in
der Geschichte Breslaus und des Vaterlandes ewig denkwürdig
sein wird, dem 17. März, dem Erinnerungstage des Ausrufs
»An mein Volk« und damit dem Geburtstage der Wieder-
erhebung Preußens, und an ihrnahm auch einHohenzollernprinz teil,
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der als Vertreter
des Kaisers der Einweihungsfeier in allen ihren Teilen bei-
wohnte. Wie bei der Grundsteinlegung vor zwei Jahren, am
18. April 1911. strahlte dem neuen Gotteshause auch heute zu
feiner Weihe milder Sonnenschein. der die ragenden Türme
weithin leuchten ließ über die Stadt, die mit der neuen
Pauluskirche eine der umfaiigreichsten kirchlichen Anlagen der
Monarchie ihr eigen nennen kann.

Der Festtag, den bereits am Sonntag abend ein ein-
ftündiges Geläut aller Glocken der Pauluskirche und heute
morgen der Vortrag mehrerer Ehoräle vom Turme der Paulus-
kirche herab eingeleitet hatten, wurde eröffnet durch einen
kurzen Abfchiedsgottesdienft um 10 Uhr vormittags in der
Barbarakir«che. Hier versammelten sich in der zehnten Stunde
die an der Einweihungsfeier teilnehmenden Ehrengäste, die
Vertreter der kirchlichen, militärischen, staatlichen und städtischen
Behörden. Erschienen waren u a. Oberpräsident Dr. von
Guentxier, Konsistorialpräsident Schuster, Ge.:eralmajor
Surön als Vertreter des Kommandierenden Generals, Ober-
bürgermeister Matting. Kurz vor Beginn des Gottesdienftes
überreichte Konsistorialpräsident Schuster in der Sakristei der
Barbarakirche die aus Anlaß der Kiritjeneinweihung vom Kaiser
verliehenen Auszeichnungen Es erhielten den Roten Adler-
orden 3. Klasse mit der Schleife Kircheninspektor Propst
D. Decke, den Kronenorden 4. Klasse die Mitglieder
der Gemeindekörperschaften der Pauluskirche Kaufmann
Elbrecht, Fabrildirektor Seidel und Fabrikbesitzer F. W. Hof-
mann, das Allgemeine Ehrenzeichen Maurerpolier Wiczorek.

Um 10 Uhr traf Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen in der Uniform des 1. Garderegiments in Begleitung
seines Adjutanten Grafen Sponeck vor der Kirche ein. Er
wurde am Portal von der Geistlichkeit empfangen und nach seinem
Platz vor dem Altar geleitet. Die schlichte Abschiedsfeier begann
mit dem Gemeindegesang »Bis hierher hat mich Gott gebracht“,
toorauf Pastor prim. Bederke ein kurzes Abschiedswort sprach,
in dem er der Barbaragemeinde für all die Liebe und Treue
den Dank der Tochtergenieinde aussprach und um Freund-
schaft und Vertrauen auch für die Zukunft bat. Seine herz-
liche Ansprache schloß mit einem Segenswunsch für Barbara.
Pastor prim. Heinz von der Barbarakirche beglückwünschte
die neue Gemeinde zu ihrer Gründung; er lieh den Wünschen
für ihre Entwickelung in der Zukunft gleichfalls herzliche Worte.
Nach einem Gebet des Pastors Biebig und der« Gesang
»Unsern Ausgang fegne Gott« verließ die F .iemeinde
unter Orgelllang die Kirche und begab sich auf . Horplah
wo inzwischen der stattliche Festng Aufstelin «,»...mmen

 

 “hatte. Die Ordnung des Festzuges, in dessen Jiitte Prinz
Friedrich Wilhelm schritt, war folgender



Musikkorps des Jnfanterie-Regiments 51. Konsirinandcn und
Konsirmandinnen in festlichen Kleidern, Fahnendcvutationen der
Gruppen des Ev. Arbeitervereins, des Ev. dllkeistervereins der
Jugendbereine des Parochialverbandes und des Stadtverbandes;
die am Bau beschäftigten Poliere, MaiirerpolierWiczorek mit dein
Kirchenschlussel, Regierungs- und Baurat Kickton, der Erbauer
der Pauluskircha geleitet von dem örtlichen Bauleiter, jetzigen
Furstlich Hohenloheschen Bauinspektor Scheelhaase. und Architekt
Becker; die am Bau beschäftigten Meister und Lieferanten; eine
lange Reihe weißgekleideter Jungfrauen mit blausmeigen
Scharpenz die Geistlichen der Barbarakirche und der Paulus-
kirche mit den heiligen Geräten. Generalsuperintendent
D.Nottebohin, Kircheninspektor Propst D. Decke und Pastor
princi. der Paiiliiskirche Bederke, die Breslauer Geistlichkeit. Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen geleitet von Oberpräsident
Dr. von Guenther zur Rechten und Konsistorialpräsident Schuster
zur Ernten. bie Vertreter der kirchlichen, inilitärischen, staatlichen
und «stadtischen Behörden, die Vertreter der Universität, der Pro-
vinziakShnoda des Verbandsvorstandes, die Vertreter des Gustav-
AdolfiVereins, des Kirchbaiivereins, und des Ev. Bundes, die Leiter
der Schulen der Gemeinde. Die Abgeordneten der Körperschaften
der Breslauer Kirchen, die Gemeindekörperschasten der Barbaras
und Paulusgemeinde. Den Schluß bildeten weitere geladene Gäste
und die Mitglieder der Paulusgemeinde, die an der Einweihungs-
feier teilnahmen.

Unter dem Geläute aller Glocken der Breslauer evangelischen
Kirchen zog der imposante Zug durch das vielfache Spalier
einer dicht gedrängten Menschenmeiige von der Barbarakirche
über den Königsplatz durch die Friedrich Wilhelmstraße nach
der Pauluskirche. Die Häuser auf bem ganzen Wege waren
mit Girlanden, Fahnen und Fähnchen festlich geschmückt und
alle Fenster dicht besetzt mit Zuschauern. Auch die städtischen
Gebäude auf bem Wege des Festzuges hatten ebenso wie das
Rathaus Flaggenschmuck angelegt.

Gegen 103/4 Uhr traf der Festng an der Paulusktrche
ein. Hier fand vor dem Hauptportale zunächst die feierliche
Zeremonie der Schlüsselübergabe statt. Der vergoldete
Schlüssel wurde von Regierungs- und Baurat Kicktoii dem
Prinzen Friedrich Wilhelm übergeben, der ihn mit einem
längeren Segensspruch an Generalsuverintendent D. Nottebohm
weitergab. Von ihm übernahm ihn Kircheninspektor Propst
D. Decke, der ihn an Pastor prim. Bederle weiter reichte, der
nun die Kirche feierlich öffnete. Das Gotteshaus war bis aus
den letzten Platz von einer festlich gestiinmten Ge-
meinde gefüllt, durch die hindurch die Teilnehmer am
Festzuge, voran Prinz Friedrich Wilhelm, hindurch-
schritten, um ihre Plätze einzunehmen. Zu beiden Seiten des
Altars, der von einem prächtigen, eine Christiisgruppe ein-
rahmenden Aufbau überragt wird, nahmen die Fahnen
Aufstellung. Den Festgottesdienst eröffnete der neue
Kirchenchor der Pauluskirche unter Leitung des Kantors
Schubert mit dem Bachfchen Choral »Dir Jehova will ich
fingen“. Dann trat Kircheninspeltor Propst D. Decke
vor den Altar, um die Weiherede und das Weihegebet zu
sprechen. Er knüpfte die Rede an an Phil. 4,4 »Freuet euch
in dem Herrn allewege.; und abermal sage ich: Freuet euch!
Der Herr ist nahe.“

Dieser Ton der Freude, führte der Redner aus, soll der erste
Klang sein, der in dieser Festesstunde in die Gemeinde hinein-
dringt; es ist ein Wort des Apostels, nach dein die Kirche und die
Gemeinde genannt ist. Nun ist das Werk vollendet, das dem
feurigen Geist des verewigten Dr. Paul Menzel entsprang, der
in der Ausführung seines großen, einzigartigeii Planes seine Kraft
verzehrte, aber in seinem Nachfolger einen trefflichen Förderer
fand. Es ragt in die Höh als ein neues Wahrzeichen unserer Stadt-
als ein kirchlicher und religiös-sozialer Mittel- und Samnielpunkt des
Westens Breslaus, um der vorbeistürmenden Menschheit zuzurufen:
Hier ist wohlsein; freut euch in dem Herrnl Diese Freude über das
gelungene Werk darf außer den Behörden, die es verständnisvoll
gefördert, vor allem der Parochialverband empfinden, der von
nfang an diesem großzügigen Unternehmen viel Interesse ent-

gegengebracht hat; dann der Künstler, der für den Bau gesorgt hat
wie ein Vater für fein geliebtes Kind, und neben ihm seine Mit-
arbeiter; die Gemeindekörperschaften von Barbara, mit diesen ganz
besonders die Mitglieder der engeren Baukominission, die in un-
gezählten Sitzungen Seit, Kraft und auch Gesundheit geopfert, in
vorbildlicher Treue und Gewissenhaftigkeit; dies „‘freut Euch« gilt
allen, die durch Geschenke, Sainmlungen und Stiftungen das
Gotteshaus ausgestattet und geschmückt haben, den Geistlichen. die
in dieser schönen Kirche ihres schönen Amtes walten sollen
um überall die höhere Freude, die Freude am Herrn,
die uns aus seiner Nähe zuströmt, in die Herzen
zu senken. Einem Schmuckkästchen ist sie gleich, die neue Kirche;
aber der rechte Schmuck ist eine von evangelisch protestantischem
Geist diirchwehte Gemeinde. Jhr wird ihr Gotteshaus heut über-
geben. Jndes ein Fest der Freude ist auch ein Fest des Dankes.
Dieser Dank gegen Gott, der seine starke Hand über dem Bau ge-
halten, so daß kein ernstlicher Unfall unsere Freude trübt. Dank
dem Kaiser, der sein Interesse an der Pauluslirche in Breslau
wiederholt bekundet und ihr die große Glocke gespendet hat, die
als ein kirchlicher ,,Aufruf an mein Volk« ertönen soll, wie
der, den sein königlicher Ahnherr heut vor hundert Jahren
erlassen hat, und der durch die Ernennung des Prinzen Friedrich
Wilhelm zu seinem Vertreter diesem Festtage eine besondere Weihe
gegeben hat. Freude am Herrn und Dank gegen Gott, wo sie
lebendig sind, da ist der Herr nahe und da baut sich eine
Gemeinde auf zu einer Behausung Gottes im Geist.

Mit der Fürbitte zu Gott, die neue Gemeinde und ihr
Gotteshaus in seinen Schutz und Schirm zu nehmen, schloß
Propst D. Decke seine Weiherede. Nach einem Gemeindegesang
»Ich will Dich all mein Leben lang, o Gott, von nun an ehren“
überreichte Generalsuperintendent D.Notteb ohm, vor dem Altar
stehend, die von der Kaiserin der Pauluskirche gestiftete
Bibel, in die die Kaiserin eigenhändig folgende Widmung
gefchriebeii hat: »Der evangelischen Pauluskirchgemeinde in
Breslau zur Einweihung am 17. März. 1. Corinther 16, 13
„Eachet, stehet im Glauben, seid männlich und seid starkl
Auguste Viktoria, Kaiserin und Königin.« Diesen Spruch
legte der Generalsuperintendent der Gemeinde in ernsten
Worten, in denen er auch des 17. März als des Tages
des Aufrufs »An mein Volk« gedachte, ans Herz.

Hieran hielt Pastor Wellmann die Liturgie mit Ver-l
lesung des 87. Psalms, in deren Rahmen der neue Chor der
Pauluskirche Gelegenheit fand, in ergreifendem Gesange seine
Meisterschaft zu erweisen, wie auch nachher bei dem Vortrage
des Psalms 95 von Albert Becken Gemeindegesang »Ich
weiß woran ich glaube“ leitete sodann zurFestpredigt des Pastors
prim.Bederke über, der das Pauluswort Colosser 3,16 zugrunde
gelegt war »Lasset das Wort Christi unter euch reichlich wohnen.“
Nach einem nochmaligen Dank an alle, die das große Werk
vollenden halfen, gedachte er in tiefer Wehmut des dahin-

gegangenen geistigen Urhebons wie eifrigsten Förderers des

H Pauluskirchbaus, Pastor prim. Dr. Paul Menzel, und des
gleichfalls dahiiigerafften Pastors Wackernagel, auf deren
Gräbern heut morgen als Gruß der nunvollendeten Pauluskirche
von ihrem jetzigen Primarius schlichte Kränze niedergelegt
worden sind. Pastor Bederke erflehte in zu Herzen gehenden
Worten den Segen des Höchsten für die neue Gemeinde, damit
sich das Pauluswort an ihr erfülle. Zur Bekräftigung der
Fürbitte sang die Gemeinde tiefbewegt den Ehoralvers »Jesu,
stärke Gottes Kinder l“

Generalsuperintendent D. Notteb ohm hielt hierauf die
Schlußliturgie. Dann durchbrauste der Choral »Nun danket
alle Gott«, von der Gemeinde stehend gesungen, mit rauschenden
Akkorden das neue Gotteshaus als ein Bekenntnis des Dankes
und der Freude am vollendeten Werke. Damit war gegen
121/2 Uhr die erhebende Einweihungsseier beendet, an die sich
noch eine Befichtigung der Räumlichkeiten des Gemeindehaiises
durch Prinz Friedrich Wilhelm, der dabei von Pastor
prim. Bederke geführt wurde, anschloß.

·l- _ annau, 16. März. Gestern und heute veranstaltete unsere
Stadt i re Jahrhundertfeien Sonnabend abend bewe te sich ein
Fackelzug, an dem sich viele Vereine beteili te durch ie festlich
erleuchteten und in bengalischem Feuer eiZJstra lenden Straßen.
Aizi Jahnstein legte der Turnverein einen Kran nieder. eute
fruh fand gemeinschaftlicher Kirchgang tatt, wobei die
einzelnen Vereine mit ihren Fahnen. voran das von einem Stadt-
verordneten getragene Stadtbanner, unter den Klängen der
Stadtkapelleoin das Gotteshaus marschierten. Nachmittags ver-
anstalltete die Schutzengilde ein Festschießen. Die oldene
Medaille errang Kaufmann Prinlz Abends fand in S midts
Hotel ein Kommers statt, an we chem gegen 600 ersonen teil-
nahmen und bei dem Oberlehrer Hartmann die etrede hielt.
Bur ermeister Qtt brachte das Kai erhoch.aus. Der urnverein
bra te zur Erinnerung an die große Zeit vor 100 Jahren fünf
lebende» Bilder zur Darstellung. Die drei Männergesangvereine
unterstutzten die Veranstaltung durch den Vortrag entsprechender
Chöre. Die Leitung des Kommerses lag in den Händen des Zahn-
arztes Schneider.

_ .* Breslaii, 17._ Mär . »Der Straßenzu der Augustastraße
ist bis Ietzt durch die no nicht angelegten trecken wis en der
Lohe- und der Bohrauerftraße und wischen der ot schall-
und der Kantstra e unterbrochen. SDiePer, den Verke r hemmende
und zu mancherlei »nzutragli»chkeite·n führende Zustan ist von der
Bürgerschaft schon langst als ubegtandi empfunden worden und
hat zu vielen Klagen gefuhrt. er · traßenbau zwischen Lohe-
iind Bohrauerstraße wird egenwartig durchgeführt. wegen des
anderen Teiles ist es» dein agistrat jetzt zwar auch gelungen. ein
Abkomnien herbeizuführen, es ift aber zunächst nur die Herstellung
einer Fußgangerverbindung zwis en Gottschall- und
Kantstraße in Aussicht genommen. n diesem Teile ift der
Hauptanlieger das Erziehungshaus Mariahilf, dem an der
Anlegung Der Straße nichts gelegen ist, weil das Grundstück
dadurch zerrissen und verkleinert wird. Da es einheitlich als
Garten fur die Foglinge genützt wird, ist auch, so lange die
Anstalt dort beste· t, an eine Bebauung nicht zu denken. Die
Stadtgemeinde müßte daher bei Anlegiing der Straße den größten
Teil der Straßenbaukosteii auf Jahrzehnte vorfchie en nnd die
Zinsverluste tragen, da die Erftattung der Straßen aukosten erst
mit der Bebaiiiing des Grundstücks von Mariahilf gefordert
weiden könnte. Zu warten. bis dieser Zeitpunkt einmal eintreten
wird, verbietet das öffentliche Interesse andererseits aber erscheint
es dem Magiftrat nicht gerechtfertig , die Straßenanla ekosten auf
Jahrzehnte hinaus auf die Stadtåemeinde u überne men. Es
Loll daher durch Oanung dieses traßentei es zunachst nur eBir
en Fußgängerverke r ein Zwischen ustand geschaffen werden. ie

Kosten eines Fußweges in fsechst ieteiz Breite mit einem zwei
Meter breiten Mosaikpflaster treifen auf der Siidseite einschließ-
lich einer kurzen aunstrecke werden etwa 1500 Mark betragen.
Dazu kommt die » -
spsür den Landerwerb entstehen nur geringe Kosten, denn das
grziehungshaus muß nach einer grund u lichen (Eintragung das
Straßenland jederzeit auf Verlangen desi a istrats unentgeltlich
kosten-, lasten- und fchuldenfrei an die Stad genieiiide auflasfen.
Etwa hundert Quadratmeter gehören einein Privatmann, dersich
nach langen Verhandlun en und der nausfichtstellung der Ent-
eignun endlich bereit erilärte, zu 10 B ark für das Quadratmeter
zu ver aufen. Die Anle ung des Durchganges wird also im
ganzen etwa 4400 Mark ko ten, eine Summe, die bis auf 650«Mark
ei der s äteren endgültigen Befestigung der Straße den Anliegern

mit in nrechniing gebracht werden kann.
* Ein umfangreicher Brand entstandvin der Nacht zu Sonntag

in dein auf dem Grundstück Katharinenftrafe 18 gelegenen
Maschinen- und Kesselhaus der Breslauer Dain waschanstalt. Als
die Feuerwehr gegen 8 Uhr morgens auf der t randftelle erschien,
stand das Haus völlig in Flammen; ein angebauterzstzolzschuppen
hatte auch bereits Feuer gefangen. Die « ehr griff das Feuer
mit vier von der Motorspripe gefpeisten Schlauchgangen an, iodaß
es bald gelang, des Feuers Herr zu werden. Da ein roßer.Dampf-
kes el zu explodieren drohte, mußteder Dampf vo ständig abge-
la en werden. Die dort in der Näläd3 schlafenden Madchen des
grauenbildungsvereins wurden· von ehrinannschaften geweckt.
— ei den Lö charbeiten, die zwei Stunden in Anspruch nahmen,
stürzte der berfeuerwehrniann Gorsitze wahrscheinlich infolge Aus-
glei ens von dem Dach des etwa 3 Meter ohen Schuppens und
blieb besinnungslos liegen. _ »Der Krankenwagen der Hauptwache
brachte ihn nach deni Allerheiligenhospital, wo eine Stauchung der
Wirbelsänle festgestellt wurde.

—- Aus den Polizcilichen Nachrichten. An der Kalksteinfabrik
auf der Niedergas e wurden iii der» Nacht zu Soiiiita etwa
200 Meter Kupfer eitungsdraht im Werte von 200 s l. an-
efchnitten und gestohlen. — Bei einem Einbru wurde aus einein

Buttergeschäft auf der Sternstraße aus der La enkasse ein. Geld-
betrag von 100 N k. entwendet. Selbstmord beging in der
ver angenen Nacht ein 19 ahre alter, bei seiner Mutter, Augusta-
ftra e 42, wohnender ange enderMaschinenbautechniker,« Er wurde
heute früh an der Oswitzerftraße, unterhalb der Groschelbrücke,
erschossen aufgefunden. über die Beweggrunde ist nichts bekannt.

Bunke Chronik.
wer Der geschä te Danteforscher und Elirendoktor der Breslauer

Universität, Ober tleutiiant Paul Pochhammen sendet uns
folgende, am legten Luiseiita e entstandenen schönen Verse auf die
unvergeßliche K nigin Luise, eren Andenken gerade Ietzt wahrend
den Linhrhundertgedenkfeiern im Herzen aller Patrioten wieder
beson ers lebhaft wach wird:

»Mir gab ein Gott, wie schwer ich litt, zu fagenl"
Gibt er nicht mehr. wenn er ein Wort mir reicht. -

Mein Erdenleid fo meinem Gott zu klagen, ·
Daß jeder Schmerz aus meinem Herzen weicht?

»Wer nie sein Brot·mit« Tränen aß . .“ Geschrieben
Haft Du es einst in tiefer Seelenaual

War näher Dir kein andrer Trost geblieben? —-
Jch weiß es nicht. Dies Wort war Deine Wahl.

Und mit dem Stein, mit dem Du’s eingeschnitten,
Hast Dii den Dichter-»der es gab, geehrt:

Du fühltest wohl, daß siegreich er gestritten,
Und nahmst zu eignem Kampf von ihm das Schwert.

Paul P ochhammer.

er. Aus Bein ig wird uns geschrieben: Franz Adam
man“ leins S auspiel "Grauen“ wurde am Sonnabend in
Leipzig, dein Wohnsitz des Dichters, zum ersten Male gegeben. Jni
Schauspielhaus fand das Stint eine sehr freundliche Aufnahiiic.
Das Publikum zeigte fiel mehr eftiuunt, dein heiini cheii Dichter

 

— l Sympathie zu bezeigen, a s fein erk einer allzu (“hat en Kritik zu
unterziehen.

asbeleuchtungsanlage mit etwa 1900 Mark.v

 In der zweiten Hälfte des Abends laute das Jnteril

   
   

  
   

      

      
    

  

esse ab, die Ehpgeschichta die uns Beverlein erzählt, fand
eine start verringerte Teilnahme. Beherlein behandelte das
Problem von dein Mann, der zwischen zwei Frauen steht. .
.poflapellmeuter Thurnehsen verläßt seine hochgesinnte, kühle
im» Innern leidenschaftlichckGattiw um einer temperanienkv
Sängerin auheiinzufallen, »die er aber nur kurze Zeit an fis
fesseln vermag. Das Stuck»leidet daran, «daß«der Mann
ganzlich uninteresfanter Schwachling ist. Die beiden Fraue «
gut ge eneinander kontrastiert und die Nebengestalten mit {du
Beoba tungsgabe charakterisiert; au eine wirksame Gesellszn
sattire steht Beherlein zu Gebote. it der Sängerin wußte ‘
Kathe Franck-»Wi»tt die kraftvolle Lebensluft, filatterhafli,‘
und innere Roheit dieser Gestalt sicher zu treffen, Für die g“!
Gattin des« Kapellmeisters fand Frau K r ü g e r- Mi eh a elig ·
Ausdruck tiefen Seelenschmerzesin Erscheinung und Worten. v,"
W e rth er vermochte dsie mannliche Hauptperson nicht individu
zu gestalten, als sie vom Dichter gezeichnet ist .

_ NB. Aus München schreibt man uns: Das Hans Leut-ach i
eine der ersten Sehenswürdigkeiten unserer Kunststadt, hat eine
volle Bereicherung durch einen neuen Saal erhalten, der kürzli
einem auch von Mitgliedern des Kdnigshausesbesuchten Empfang
Besten des Deutschen Frauenverems vom Roten Kreuz in'
Kolonien zum ersten Mal einem Kreise von geladenen Gästen
öffnete. Der neue Raum wird künftig einen Bestandteil dek
Besuchern zugan igen Gelasse bilden«« er schafft eine Verbind.
zwischen den eiskaleii und den weitere. in denen Lenbach«·
unsterblichen· ei terwerke schuf. Was davon die Witwe no ,
sitzt. in würdiger Form zu beherber en, unb den Besuchern ,
Anschauun zur bringen. war der zauptzweck der Neuschöpf
zu der Len ach, der in den letzten Jahren seines Lebens noch ..»
mächtigen Gobelinsaal seinem Heim angefügt, schon den P
tru . ber seiner Witwe erst, Frau Lolo von Lenbach, war
vor ehalten. zusammen mit dem Erbauer des Hauses dem Ak
tekten Dr. Gabriel von Seidl durch Zukauf eines Anwesens
Richard Wa net-Straße die Jdee zu verwirklichen. Soweit d·
möglich ist, edeutet die Neuicrdöpfun fast no eine Steige .‚
des schon» Vorhandenen. vor „a »ein a er nimmt er Saal, der
im Renaissancecharakter den ubrigen Gelassen anpaßt, Rücksicht «
die Wirkung der Bilder. Unter letzteren befinden sich _toertbo
Lenbachsche Bilder, darunter ein Selbstporträt des Meisters,«
Bildnis feiner Gattin und seines Töchterchens Marionim Kinde
alter, ein gro es Gemalde, das die Fainiliedes Prinzregent
Ludwig darstell , lebensgroße Bildnisse von Bismarck und auf
Friedrich, beide in Uniform, u. a. Außer den Bildern erfreutii
eine Reihe wertvoller alter Kunstgegen tände das Auge.

„“8 Wir lesen »in der «Münch. Augsb. Abeiidztg.·«,: Unsere Kulh .
verrohung entwickelt» sich immer mehr. Jetzt steht feiner
Empfinden» wieder ein Rippenstoß bevor, bei dem man schf «
taumeln konnte. Die Passionsspiele in Brirleg
aben sich fur ihre Ausführungen im Sommer ein künstleris«
eiklamevlakat —- von Hugo Grimm in Jnnsbruck —-

lafsen, das nichts Geringeres zeigt, alsdas von dem Aus«
schwersten Leidens erfüllte Antlitz Ch rist i, wie er eben versche«
oder verschieden ist. Nur das von tiefbraunem Haar umgeb
von dem Dornenkranz bekrönte Haupt, sonst nichts. Künstle
ist die Arbeit sehr gut, man kann auch sagen, tief empfunden,«-
auch das Erfordernis einer Plakcitarbeit ist voll erfüllt,
das Bild wirft, je weiter desto besser. Aber der Gedanke ..
Werkes ist doch geradezu blasphemisch, und man kannwutend wert
wenn man sich vorstellt, daß nun bald, vielleicht jetzt »«
rade noch rechtzeitig vor Ostern«, das edle Dulderhaupt, das t-- _
glaubigen Menschen das Teuerste ist, neben ebenso wohlgelunge
Reklameplakaten für Schuhwichse, Pferderennen und alle:
Volksgaudi erscheinen wird. Es ist zu bedauern, daß die Ei
ineinde Brixlegg in dem mit solcher Befriedigung immer als ..
sonders gläubig geprieseiien Land Tirol nicht besser beraten war.

L. H. Aus Wien, 16. d. M., wird uns eschrieben:» Dire .
Gregor von der Hofoper hat entschieden eine glückliche Haii
Weder beim Schreiben von Erlässen, noch im Umgang mit b
rühmteii Sängern und Kapellnieistern. auch nicht im Umbesetzs
von Sonntagsaufführuiigeii und namentlich nicht in der Auswa "
von Novitäten. Die Förderung eines jungen heimischen Talente
ist gewiß eine löbliche Sache, und Franz Schreker verdient dies
Förderiing.· Er hat sich mit Liedern gut eingeführt, und nament
lich«als Dirigent des Philharinonischen Chores Hervorragende
eleistet. Wie so viele nachwagnerische Komponisten will auch «
ein eigener Teixtdichter sein und in seiner Erstlingsoper »De
ferne Klang«, die in Frankfurt sehr guten Eindruck machte, b
kundet ssich eine poetische Erfindung, die stärker zu sein« scheint, AI
die iiiu ikalifche Jedenfalls bleibt es völlig unbegreiflich, wesba
Gregor die es bereits von Weingartner angenommene We
Schrekers liegen ließ und sein zweites Opus »Das Spielwerk ii·
die Prinzessm« an führte. Denn dies ist ein vollständig mi-
lungenes verworrenes Werk, dem bei der Uraufführung am Somx
abend die verdiente heftige und iinwillige«szlblehiiung zu i«
wurde. Auch diesmal ist Schreker wieder Dichter und Kompom
in einer Person. Meister Floriam der ein am und als Zauber
verfchrien, vor der mittelalterlichen Stat haust, ist eben b
Meister oder die Natur und sein geheimnisvolles Spielwe-
it tue. menschliche Sehnsucht. Die Prinzoessin oben
'chlog ist die Verkörperung der Schönheit un der Liebe- «-
wilden bösen Sinn. Bei ihrem Gesang bleibt das Spielwe-
stumni, aber wenn der gute reine Mensch in Gestalt des wanderndel
Burschen des Weges onimt und auf seiner Flöte spielt. be mit
das Spielwerk lieblich mit utönen. Der Alte will den Ge e118“
vor der liebestollen Prinzesfin bewaSBrew aber Jugend und Scholl
heit finden sich in Liebe. Der alte ieister erkennt» den Fehler im
Bau seines Werks und wehrt der Menge nicht, die das aus M
Vrand steckt. Und auf dem Spielwerk sitzt der Tod un siehtu
auf der Geige und die eängstigte Menge betet: wir wissen nicht
ein noch aus . . . Ein unkler poetifcher Sinn mag 1a in dieses-.
ihmbolischen Tandlung stecken, aber das ganze ist so konfus g
staltet, ohne je e dramatische Kraft, daß man sich· durch die posiertt
tiefsinnige Bedeutsamkeit nur ermüdet und verstimmt fuhlt. Dei
Komponist Schreker hat dem philosophen Dichter keineswe s» 011,9
der Verlegenheit geholfen. in Gegenteil, er hat ihn voll tanle
im ging). elaffen. Melodi che Erfindung und·StimmungskUU
konnten ie es wirre shmboische Spiel erträglich machen. übt!
die» Erfindung Schrekers ist hier gleich Null. Nicht einmal in dtsi
Flotenlied des ersten Aktes und im Reigen des zweiten Altes Ist
ihm etwas Pasjables eingefallen. Das Werk enthält nur a)"
strengendeaber eine dankbaren Partien und um die nahmen ficht
Frau Jeritza und die Herren Weidemann und Miller U“
ihrem ganzen Können an. Das Bühnenbild Alfred Rollers was
wiinderfchön, die Regiekunst Direktor Gregors versagte·in M
Massenfzenen und namentlich in der geradezu lacherlich wirkenden
symbolischen Gruselfzene am Schluß.

Letzte Nachrichten
Kämpfe in Tripolitanieir

_w. Suara, 16. mag. Gestern früh stießen zwei« a
teilun en unter dem omman o des Unterleutnants » MI«
bei einem ekognoszierungsmarsch von Reiten nach Buskea bei "im”
auf einen Trupp von ungefähr hundert Aufstandischen u
schlugen «sie zuruck. Die Aufstandischen flohen nach dem Judens-
ehrten indes kurze Zeit darauf mit Verstarkungen zurück. » n
beiden Abteilungen we rten sich heldrnmütig, und«es elaiig 1,5““
nachdem eine dritte A teilung angelangt war. die ufftandifchfrH
wiederum zurückzuschlagen Die Ausständischen flohen unter Hm e“
Iaffun von zehn Toten. Sie nahmen zahlreiche Verwundetg ['dl
sich. q5m zweiten Gefechte wurde Unterleutiiaiit Chiabra möchtet
verwundet; er erlag in Su.ara seinen Wunden. Auf italientf
Seite wurde außerdem ein Askari getötet.

w. · Krefeld, 16. März. Seit heute iiachmittag sind 150°:
Arbeiter der Krefelder Seidciiioebereien au Zu-
{p e rrt . Die Fabrikanten beabsichtigen, für den lFall, daß die »O
iciter an ihren Forderungen festhalten, am nächsten Sonnabe«
weitere 5000 Arbeiter auszusverren. um v

Britin, etroffen: „ resl « am 1
« 14. in MKonstanfino 1 « siegt «t. System« am
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Hofnachrichken
w. Berlin, 17. März. Der Kaiser ließ sich heute vor-

tqu die Pläne und Modelle für das Stadion im Grunewald
an!) einige Herren des»Vorstandes. des deutschen Reichsäuss
Usszs für olympische Spiele verfuhren. Erschienen waren
taatsminister von Podbielskn Oberregierungsrat Oertzen, Geh.
aurat March, Rittmeister Wolf und Oberleutnant Rösler und
raf Adalbert Sierstorpff.
w.Hannover«,15,März.«DiestädtischenKollegienbe-

[offen heute in vertraulicher Sitzung, aus Anlaß des Re-
Iexiiiigsfubiläums des Kaisers eine Stiftung
» dre«thu·pdetttausend Mark zu errichten, die in
„im LUUC fur Zwecke ber Jugendvflege Verwendung
knpexisolL

Der Krieg auf dem Vulkan.
w. London-»U— März. Die »Timcs« schreiben: Die Erwiderung

» Valkanverbundeten an die Mächte zeigt, daß ein stärkerer

‚gaben. Die Erwiderung nimmt die Vermittelung im Prinzip
, knüpft sie aber an Bedingungen, die gänzlich unzulässig sind-
bb aber die Annahme in der gegenwärtigen Form illusorisch
achen Das Blatt nimmt auf die gewichtige objektive Besprechunig

bct Lage in der ,,Norddeutschen Allgemeinen Zeitung« Bezug und
ewnt, daß verschiedene Bedingungen der Verbündeten derart seien.
MB; wenn die Verbündeten in der Lage wären, sie der Türkei
aufzuerlegen, Europa durch die eigenen Interessen genötigt würde,
ein Veto dagegen auszusprechen »Natürlich« fährt die Zeitung
fort. ,,sind sich die Verbündeten dessen bewußt Nichtsdestoweniger
lehnen wir es ab, ihre Erwiderung so aufzufassen. daß sie beab-
sichtigen die Vermittelung zu vereiteln. Allgemein nimmt man hier
unb in den anderen Hauptstädten an. daß sie Vorschläge von
mIerem, bestimmteren Charakter in Petto haben. Es wäre
politischer und höflicher gewesen, wenn sie bereits in der Antwort
gesagt hätten, was sie wirklich zu bekommen erwarteten.” Das
Blatt nimmt an, daß die Vermittelung der Mächte den Verbündeten
im Grunde nicht unwillkommen ist und schließt aus gewissen Rede-
wendungen des Ministerpräsidenten Geschow, daß die Verbündeten
noch nicht ihr letztes Wort gesprochen haben. Das Blatt schließt:
,,Allseitig empfindet man, daß der Friede eine europäische
Notwendigkeit geworden ist. Der Krieg war eine ernstliche

d
‘

Gefahr nicht mehr akut ist, so vermehren sich durch die Fortsetzung
des Konfliktes die schweren Sorgen der Minister von Wien bis
London. Europa kann nicht dulden. daß seine Interessen für eine
weitere Zeit von unbestimmter Dauer präsudiziert werden« doch nach
der Fortsetzung des Konfliktes, dessen grundlegendes Ergebnis un-
widerruflich feststeht. der Friede für Europa ebenso notwendig ist-
wie für die kriegführenden Parteien. Offenbar ist der einzige Weg,
ihn zu fiebern. daß man mit Festigkeit auf der Annahme
der Vermittelung besteht.

—- Ein allgemeiner Artillerieangriff auf Skutari hat
nach einer Meldung äusVelgräd begonnen. Die serbischenGeschütze
sind angeblich sehr wirksam. Jhr Feuer soll ein Munitionsdepot
aus dem Berge Brditzä angesteckt haben. Es folgte ein allgemeiner
Sturmangriff.

w. Konstantiuoveh 10. März. Lsut i Sav se t, der Sekretär
Teestxrinzen Sabah Eddin, wurde gestxrn abend in einem Haus

aftet. in dem er sich fett ber Sau-U un, bei bem
Prin en verborgen gehalten hatte. Vs Ch q

Staatsschätz hat gestern mit der Auszahlung der
Ianuärgehälter begonnen

w. St. ßeterßßburg. 16. März. Der M i ni st e r d e s
An ß e r en hat schriftlich bei den Botschaftern der Großmächte
angefragt, ob sie Vollmachten und Jnstvuktionen zur Teilnahme
an der bulgarisch-rumänischen Konferenz erhalten
hatten. Nach Beantwortung der Anfragen wird der Tag der Er-
dsfnungBZier Kloönfnåenz begimmt werben.

w. ieii, . ärz. ntge en der Meldung der Abendblätt r,
hat; die Beorderung des an der . estküfte von Jstrien übenden (See -
s wäders nach Pola mit einer angeordneten Entlassung
v o n R e e r v i st e n im Zusammenhang stehe. wird von zuständiger

 

Seite e lärt, dä derzeit die Entlassung von Rerser-
visten des eschwaders nicht beabsichtigt sei.
Die Beorderuna des Geschwäders nach Pola erfolge nur mit
Rücksicht auf die Oster eiertage da das Geschwader gewöhnli di
Feiertage in einem gröfßeren Hafen zuzubringen pflege. ch e

Aus Frankreich.
‚‘V- Paris, W; März. Heute nachmittag fand in V i n c e n n e s

kin Gegenwart einer ‚großen Zuschauermen e vor dem Präsidenten
oincare die Fruhiährspäräde derqBäriser Gärnison

« att. Außer dem·Kri«egsmi«n«ister wohnten noch andere Mitglieder
er Regierun sowie die Präsidenten des Senats und der Kammer
der Varade ei.

w. Paris, 16. März. Zählreiche Svndikalisten nahmen
e na mi an der von dem rbeiterverbande und

r sozialistischen Partei unter freiem Himmel in Prä-
SLsGerväis bei Faris veranstalteteu Proestv ersamm-
In n g g e g e n« den esetzentwurf sur Einführunåt der d r e i -
fä« r i g e n D i e n st z e it teil. O gleich strenge äßregeln er-
grau sen worden waren. um die Ordnung angrecht zu erhalten- ent-
änd im Viertel Buttes-Ehaumont ein usammenstoß zwischen

Schußleuten und Svndikalisten, welche die rote Fahne entfaltet

 
Ziegen Ein Schutzmänn wurde verwundet, vier Leute wurden ver-
‚a e

w. Paris, 17. März. Der r a d i k a l e S e n a t o r des Departe-
ments Seine und Oise, Aimond» erklärte auf einem Bänkett,
daß 159 Senatoren sich formell verpflichtet hätten, gegen den von der
Kammer an enommenen Wa lreformentwurf und für das
Mehrheitspr nzip u stimmen. Nur 110 Senatoren würden für
das »Verhältniswäh’lsvstem stimmen. 28 Senätoren dürften sich der
Abstimmung enthalten. Betreffs der von der Regierung eingebrachten
M litärvorläge erklärte Aimond, daß die radikale Gruppe
des Senats die Vorlage nur dann annehmen würde, wenn sie durch
Aufklärungen der verantwortlichen Minister des Heeres und der
Finanzen« im Ausschu des Senätes die volle überzeugung er-
kngnieg flinirdh daß die ermehrung der Männschäftsbeftände uner-
ck e .
Nach einer unter der Ministerpräfidentschaft Poincäres von den

Departementspräfekten vorgenommenen Zusammenstellung würden
ie Links-Republikäner, falls die nächsten Kammerwahlm nach dem
vom Senatsäusschuß befurworteten Entwurf (Listenskrutinium und
Mehrheitsprinzip) stattfinden, nur in 40 Departements mit 206
Mandäten die absolnte Mehrheit besitzen. Ju 32 Departements
mit 272 Mandaten wurden sie gegenuber den vereinigten Anhängern
des Verhältnissvstems, der Konservativen- Gemäßigten und
Sozialisten. unterliegen, in 15 Departements mit 72 Mändaten ist
der Wählkirmvf zweifelhaft.

Verschiedene Nachrichten
—- Die »Bäverische Staatszeitung« widmet in ihrem

Heutigen Montagsartikel den kommenden Wehrvorlagen eine »ein-
gshende Rundschau und weist darauf bin, daß die Opfer für die
Heeresvorlagen gebracht werden müssen in der überzeugungz daß
sie die stärkste Biirgschaft für die Erhaltung des Friedens bieten.

Zu dem römischen Abenteuer des Fräulein Kräpelin aus
München erklärt die »romische Polizei, daß es sich in d»er Tat um
Ypet Geheimpolizisten handelt-, die in dem Fräulein das
immermädchen zu erkennen glaubten, das vor kurzem der Ge-

mablin dessrumänifchen Gesandten uwelen im Werte von 30000
Franken gestohlen hatte. Die junge nnie wurde zur Legitimation
Ewige ordert, die sie auch gab. Sie erstattete dann Anzei e, da sie

et el bekam. ob sie es wirklich nnt Beamten u tun ha te. Der
tsche Gesandte in Rom hat bei der Polize interveniert

 

xuck seitens Europas notwendig ist, um den Krieg au‘

Bedrohung für die guten Beziehungen der Mächte, wenn auch die l
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' 16.8—178, doe

w. New-York, 17. März. «Associated Preß« meldet aus
N o g a l e s: Die Staatsbehörden von Sonora haben den
deutschen Konsularagenten inOermosillo, Mär Müller-
in Freiheit gesetzt.

Handels-teilt
Breslau, 17. Mär .» Börse. Der Sonntä hat keinen Fortschrit

in der Lösung der po itischen Fragen gebra t, der Geldmarkt hat
keine Erleichterung erfahren. und da von den fremden Effekten-
märkten besondere Anregungen nicht vorla en, war die altung
unserer Börse schwach bei vorherrschender eschäftslosigkeit. Die
Nähe der Feiertage und des Ultimos trugen no zu deren Ver-
größerung bei. Auf Montanwerte druckte noch die Meldung von
Eisenpreisherabsetzungen in Belgien Die Kurse gaben zunieist
bis um 1 roz. nach. Eine Ausnahme machten nur Schlesische
Kokswerke, d e umlProz änzo en. Von fremden Eisenbahenen
blieben Lombarden unveränder , Eanäda f Päcific biißten V2 roz.
ein. Türkenlose waren um 1/ .fi. gedruckt. Auf deni Markt der
Anlagepapiere erwiesen» sich heimische Fonds dnrchweg schwach
bei Rück ängen von 0.20 bis 0.40 roz. Das Gescha t darin war
belebt. remde Renten tendier en gleichfalls schwa . Still war
es auf dem Gebiete der KassäandustriesAktieir Governo-
tierten: Waldenbur er Elektr. 1, Meinecke Proz» Schlesisehe'/
Dämpfer und ran! . Güterbähn je IX- Proz. Bankaktien waren
nicht einheitli : Diskontobank 0,20, Bodenbank gewannen 54 Proz.
Tägliches Geld notierte 5 Proz.

Amtliche erste Rune. 11 Uhr. Oberschles.»Kokswerke sum-.
ultima-Rufe. Diterreicbifcbe Cred 1.21 tien notierten 209,

Lombarden 24, Frau ofen 102, Türkenlose 180, (Sanaba-ißaafic
226V, Buenos-Aires 109 .

assäsKurse der . ndustriewerte von 11—2 um: Donners-
marckhu tesAktien 890%. Hohenlohewerke 169, Kättowitzer Berg-
bau 241. Laurä litte· 172%. Oberschles. Eisenbahn-Bedarf 100%,
Obersch Eiienin ultrie 01%. Oberschi. Kokswerke 219%.

M. Von der Bresläuer Börse. Die Börsenversämmlung fällt
am Sonnabend den 22. d. M. (Ostersonnabend) hierselbst äus.

M. Bon der Breslauer Börse. Vom 17. d. M. ab werden
Terrain-Attiengesellschaft GräbscheniAktien exkl. Divi-
dendenschein (Divid.4Proz.) und vom 18. d. M. ab werden Schles.
DampfersEom .-Aktien exkl. Dividendenschein (Divid. 7 Proz.)
an der hiesigen örse gehandelt und notiert.

M. Deutsche Reichs- und kons. Staatsanleihe. Die jetzt zur
Ausgabe gelangte 4 roaentige Deutsche Reichsänleihe und
die 4 rozenti e reu ische tonfol.610at6an1010e_(betbe
unkün bar bis . April 926), sowie die 4proz. Preußischen
Staatsschatzänweisungen (fälli am 1. Mai und am 1. Au uft
1917) sind zum Händel an der hie igeii Börse zugelassen wor en. l

w. Donnersmarckhütte. Babrae, 17. März. In der heutigen
Sitzung des Aufsichtsrätes wurde beschlossen, der aus den
8. Mai einzuberufenden Generalversammlung nach zwei Millionen
Mark Abschreibungen, wie im Vorjahre, 300000 .46 Rücklage für
Bergschäden, im Vorjähre 180 000 „ß, und überweisung von
700000 Jt, im Vorjähre nichts, an den Spezialreservefonds, die
Verteilung einer Dividende von 20 Proz. (16 Proz.) vorzuschlagen.
Der Geschäftsgang wurde als weiter günstig bezeichnet.

A Maschinenbauanstalt und Eisengießerei vorm. EI). Flöther
A.-G. Unter dem Vorsitz des Bankiers Ernst Simon, Berlin, wurde
am 17. d. M. in Breslau die ordentliche Generalversamm-
lung abgehalten, in der 15 Aktionäre mit 2396 Stimmen ver-
treten wären. Die vorliegende Bilanz wurde genehmigt und die
sofort zahlbare Dividende auf 14 Proz. festgesetzt. Dem Aufsichts-
rat und Vorstand ist Entlastung erteilt worden. Sämtliche Be-
schlüsse wurden einstimmig gefaßt. —- über den Geschäftsgang im
laufenden Jahre berichtete Direktor Weichhärdt, daß das
Geschäft im Jnlande gut gehe· der Export nach dem Bälkän aber
naturgemäß gelitten habe, doch hoffe der Vorstand, daß, wenn dort
Ruhe und Frieden eingetreten sein würde, sich auch dieses
Geschäft wieder bessern werde. Ein befriedigendes Ergebnis sei
somit auch für 1918 zu erwarten.

Roblenmagengefteuuug. An der R uhr wurden gestellt am 14. März
31 712 Wägen.

w. Berlin, 17. März. Jn der am 18. Mär stattsehabten Auf-
ichtsratssitzung »der Kupferwerke Deutsch and i .-G. in Ober
chöneweide bei Berlin»wurde beschlossen, der auf den 25. April

einzuberufenden ordentlichen Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 9 Pro . gegen 8 Proz. ini Voriahrel nach reich-
li en Abschreibungenvor usch agenzsum Bau einesnoeuenWalzwerkes
un zur Verstärkung der etriebsmi tel oll das Aktienkapitäl von
27 auf By Millionen erhöht wer en.» Eine besondere äußer-
ordentliche Generalversammlung ·foll hieruber beschließen, Es ist
in Aussicht genommen, ein vorliegendes Angebot auf diese eine
Million Aktien u »1122·'2 Proz. anzunehmen mit der Verp ichtung,
den bisherigen ktionaren auf je drei alte eine neue Dktie zum
gleichen Kurse anzubieten. Die Beschäftigung des Werkes ist
äußerst rege.

Berlin 17. März. Produktenbdrse. Die schwächeren ameri-
kanischen Notizem sowie das fehr»starke Fiiländsangebot in Hafer
und Roggen ließen den Getreidemark in s wächerer Haltun

olitische Lage bot jedochds 0verkehren. Unsere . »
eizen war unverändert.

ür Brotgetreide
eine gute Stütze. Roggen notierte

 

     

3% Ja niedriger,» während Hafer 1% »f- einbüßte, Mais und
i üböl lagen trage.

März 17. 16. März 17. 15.
Wei en behau tet Hafer matt

ap Mai p. Momenten-— p Mai. . . ‚168,75164,78
p uli . . ‚210,5 --,-—- p°<uIi . . .165,75166,75
p eptbr. . ‚204,20 204,00 « p Septrm , . -.,.-.. --,..

{Roggen matt Mais ruhig
P wem . . .169,20170‚’5 p Mak» z · « -.,-. _„___

p Ull . . ‚1703117830 p uh ‚ « « —,.... ....,.-.
eptbk. . .··----Iss,-- El epfb:, . , 7.,... _.....

» erlin 17.März. Friibinartn _ mtliche Sicherungen:
Wer en Info 19000-10000, p Mai 207,70, an 210,50, pp

, · » f ai 170,00, p
i 172,00, p Sept. Hafer inld. fein l7» —197, do. mittel

· ering ·--,--, p Mai 104,76, _p Juli 166,75, do. russ.
fein —-,-—, o. mittel —,—, do. gering -7.-. _-— Mais
amer. mixed 145——148, runber102-160. —- Gerste inl. leicht 150—-160,
do. schwer 189——168, do. russisclze leicht --,——, do. _tcflmer ...,...,
Erbfen mittel 170——100, do ein 181——195. —- Wei enme l 00
93,60—97,76.-— Roggenmehl 0 u. 1 20,20—22,70.—— eizen leie
grob 11,25—11,7s, »du-fein 11,20—11 70, —- Roggeiikleie 11.26—11.78.

Berlin. 17. Mai-F Riiböl. p ärz —,-, p 21780165,“, p sauer.
83,40. -—- Tendenz: s ehäuptet.

Sekt r. --—. Roggen loko 161,00-—101,50‚
Au _'—n. —

 

 
Bndävest,17. März. Produktenmarkt. o 1000 Kg.

17. 15. 17. 15. 17. 15.
feine neuen April 9,8835 9,405 III-

„ Aprll 11,28G11,87G , Okt. 9,3805 9.4605 III 7,4SG 7,47
« Ial 11,5405 11,8101 unter Aerll ARE 9,4601 „ tell 7.78G Eise

innern-G 12,1205 „ on 0.3405 erschien-» ‚16008109565

n. Ma deburg, 17. März, 1 Uhr 22 Min. nachm. Zuckermärkt

 
 

 

  

Die» ava chätzung, die bisher 1830000 t betrug, ist auf 1600000t

erhoMt Tobdem 17 Mo 3 a G fdr'rtot eäeur . r. uer. ea o.
g I a17. ßeagterflurß | 18. _869101: Kurs

Korn 88% -—,— 9,80—9,678 SBrotraff. 20,00-20,25 2000—2038
Nacht-von maner nie-new Gm.i)iaff. 19.70-20.00 19.70-20.00
Kristall I. --,-—-- -—,-—- do. M»elis 19.25—19.50 19,25—19,50

Roh ucker: Terminliändel: p axe 9.87%. Go» 9.99% Br»
p Apri 9.90 Gd» 9,91% Br., p ai 10.05 (550.. 10.07% Br»
p August 10,30 051)., 10,32% Br» n Oktob.-Dzbr. 10,00 Gd., 10,07% Br»
»Nimm-März 10,17% Gd., io,2251,-ZNBr» Hamvuåäck Ruhigten M

Hamburg, 17. Mär , 10 Uhr 1 in. vorm. u erinar t. 0 ära
090. p Apxii 9,96, an Mai 10.00, n August 10.30, p Oktober-
Dezbn io,om, MONEY io,oo. Ienbena: Matt.

Hamburg. 17l.) Diar ‚11 g: vorm. Ranee. Good averäge Säntos
o Yåare 57. oMäi 67 p wtembet Nile-l- Deobr. 90%. Unregel-
ma ig.

Liverpool. 17. März.
Zornbtn Deine-l
uhig. p Marz-

6,:0, p Juno-Feb-

 

(Tel.d.Firm
iesenfeld, BrosläuZ
001, p t.·Novbr.
ai

Baumwolle. Anfännskurse
ht 0’; Ea dur Gebr. 9

21:11! 0,01. p nlisAuaus
‚15. -- sghpter tetig. p

1

9,00, p ovb. 9,70. «

' Ite ienisdle Rente

 

Berliner Börse vom 17. März, 1 Uhr 50 Min. nachm. »
Die Nähe ·der Feiertage wirkt lähmend auf die Geschäfts-

tätigkeit der Bö rs e. Die Umsave bewegen sich in en en (Bremen.
S on geringes Angebot genügt, um einen stärkeren rsruckgang
her· eizufuhren. er Grund für die heute hervortretende schwache
Stimmung war«hauptsächlich in den vorliegenden politischen Nach-
richten, namentlich in der Ungewißheit über das Schicksal Skutaris,
Zu suchen- Man ärgumentierte dahin, daß die Aussi ten aus einen
aldigen Friedensabschluß sich wieder verschlechtert aben. Auch

die dauernd an espannte Lage am Geldmarkte hemmte das Au -
kommen einer esseren Stimmung, und nicht zuletzt tru en d
Dividendenermäßigungen bei den verschiedenen Kassapclv erm, so
u. a. bei Gebhard u. König und Härkort Brückenbau, zu der « sich
zei» enden Abgabelust bei. Von Einzelheiten des »Verle« re ist zu er-
t_oa neu. daß am Montanmarkte, sich meist R ckgänge von
uber 1.Pro. ergaben. Am Schiffahrtsaktienmarkte
waren Hain urger Päcketfahxt erheblich niedriger, «dagegen gaben
lHans-i an ängs verhältnismäsz nur wenig nach im Zusammen-
äng mit en» im·Geschaftsber That der Hansä enthaltenen Abschluß-
leferm die ‚tue. bisher bekannten Zahlen noch überragen. Bei den

ektrizitatsaktien hielten sich die Kursabfchläge im
Rahmen von 1 Pro. Voni Bänken stellten ich nur Deutsche
Bank und russische erte niedriger. Am Markte r V er keh ts-
werte ist der 1 Proz. beträ ende Rückgang der Madäaktien
hervorzuheben Renten tagen till bei wenig veränderten Ratten.
nur nur türkischeHLose ga en später X „lt nach. Jm weiteren Ver-
läuse bröckelten die Kurse noch mehr ab. Das Geschäft blieb träge.
Täglich e»s Geld 61/ Proz» Ultimogeld etwa sk- Proz» wo u
kleine Beiträge abgeschlossen sein fallen. Die Seehan sung gab Ge d
bis 26. März zu 5% Proz.

Schlusskurse nach amtlicher Feststellun-
vomll7. l 15 l vom |17 llö. l vom III-. III

Banknoten Wall-Mehl 94 -- 94 —- "III“! 'tmt . 173 80 173 60
M‘gzt‘änmi 168 35 3%0/0000010. 85 so 80 Ho lehrt . . . . 32 · - 132 .-
mml « · eo 40 i mehre-0.0. 94 90 95 10 Eleenhfitesnesle 164 10 les eo
mm s‘11..1:t . w 485 Izu-»seiner- 86 40 86 40 gsiitloiitnsntt i2? gg g: 59

« —- . III . . -
10:0!“ am. ‘ Leg-F neutrehe Eisenbahn-Stemm-Akttee nammzena 18450‘135 gg

ledrld II « I ......._.. funkle-subtiler -- -- -—-—- Erdrnenosdsplnn 68 -— 63 80

Im; skisgk ·· , 80 975 Wicht-irdene- ·- -- 178 50 Nilus-Meister 19 — 19 .—
p'm kurz 8G 975 W Erdreellerlerge. 207 -- 208 .....

Wien kurz. « « 84 375 Deutsche Kleio- e. strebend-iso- lesen. 51|10|10th 169 -- 189 50
m... m ' ‘ ' „._ _.‚ tin-n und einsame-. ists-su- nun. 168 do 168 eo

Immun" · · 193 eo 134 7o "m" W- · 289 86 243 —-
listen Hefen. « 165 75 166 » kresiilli.loaek 320.... 230 Co

R Hain 100R."- ··«· — kkuslslk III-II 178 so 178 25

« de. Genau. 97 eo 97 so M « M- M 165 20 166 90
129 -- 180 -—
170 75 170 25

Reiswein-kein 132 .- 132 .-
i" usw«- üledbedrer Wolle 145 .- 145 so

Ren. Geld. . .
ils-od- Slreßenh. 169 90 177 —-_... 235 —- 241 —-

136 80 137 --

teil.kiisolsslletonojsilokptlitlen.

-—---——' -—— 30

42 —- 44 Ob
287 80 265 20

86 70 Beltlmere e. an. 100—‚100 80
zip-» Ielehranl 75 4o 75 50 teue- . . . . -22590 227 10

170 75 171 ..
146 —- 146 so

Womit-mai 96 80 96 60 von Ieiorlitd.s159-— W .-
isjotskumikis 99 —- 99
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Trarhenlr. lud-er 136 25 136 25
krumme-liest- i324 *1323 75
Weslt.Stahlwerke: 52 30} 02 90
Wllhelmehlltte. .f 88 50.5 «- «-

Wteoer Banken.

Industrie-Aktien.

Irleeer innere! 9410. 94 10
Unsichtbarer-i 91 m} 91 —-
lieiidelhkiiu. . . 187 256189 —-
Slener Breneret 246 ——;247 -—
Gee.1.8llrrt.-Ind. 126 25‘126 25
Initiative-lett 37 s 37
All|.t.-8.(Edi:.) 230 “231 --
1116.414. two 257 ‚4250 90
Angl.tent.üueoe — ——}121 50
Archimedes. 129 25 129 25
lmsderterl’epler 76—-— 82--
lesen-no Elektr. 116 —- 118 50
schwankt-C 164 75 167 —
teil-Neuntele 47 10 47 -
:ismerd<hflttem . 153 —- 155 —-

"' “", erh. but-te .210... 213 —
g? gg 33 ggjehrjilhlerete. ‚239 - 241 25

Ire:l.S riflehrik' —- ° --———-—— —-
kzltfäkxksuizaä 86 30 86 10 Linke-“20101110. 133.0 333 nglldllgsilenen tndustr. beeilt-idem-

Ä: 1.:.“ 12.3 Po 74 503 « ssi H“ 108 605103 so 07.07.10.90“ es 10 — —
so it- GoldOrente. ' H 155 80.8roln,8mrlte. 139 25’139 50 Wo BresLVtenLl407 Jus Wut g? Zg 85 90s tsxlstssstts - - - 107 507107 60 «Im/„0.10101 zioo 10100 10

° « I 82 Itlcks s cs- · « 259 50‘209 75 Hendr.llonnerem.; -- --l —-
102 6°; "um" MI- 324 —- 320 60 cis-»etwas«- g es 25' so 2010/0gnenosnyree ‘102 50

“/2 [0901081081 so — 90 "" {MLTCINLÜBL 125 801125 80 Rhein. mnn »- 90 25 91 ‑‑.

“1“"- S‘h’lk‘ « schellm Gruben g 92 -- 91 80" « .__ 321 26 828 50Deutsche Hypotheken-Beulen. Ptd. mm.-Luremb.8. Ylele-Wlndder 4100... 10075
o/ o In e man sr 1384:1333“er..- so 6 .ue-onn..3 s-, .- »31 080101-

IIHUIYIHMLJ 32 25 gg 38 Markstein-in ·144 __!143 25 511119081100-“ 0

„910.11.04 94 eo; 94 50 "d" a n 566 „,571 ._ . · . ,
IVMIMM ev sog ev so Wiss-M 320 501322 50 PUWJISMU 6 PM-

Berlin. 17. März. nlelnctäiiöm Lustlos. 17
. . Vom I .

Nachbarsc-

vom „1:- ‚L. vom I _-..‚„
leterr. man. « 202 ł/4 202 V, liel.iiikiillooelh—111 '7/‚t111 V: Rheinitahlwerte 181 e-
Bert. soviel-sei. — ·-«ISS 3/51 ItaHdltielmeerb- D «- - — Rombadler Hütte E156 Ä 169 ‘2’4
Commerzbank. . 113 %‘113 its Penneylvenle . . — — —- — Geleenklrdlener . 190 V- 191 3/4
Darmstädteannk 122 %!122 3/e Prinz Henryhehn;158 Nisus «- llarnener. . . . 187 5/0 189 Vs
sent-on Bank. .‘253 34'254 3/1 "BHOWÜZET. . . 241 V4. 242 —- är.8erl.Strolenb. — —- — '-
Minute-komm .s188 Wilss 7/g 311/00961010: 75 50 75 50 Hemb. Pech". . .150 3/; 152 l/t
Breednerßenk .1153 Nile-is 3/4 41/2 0/0 Chinesen — —- -— —- Hanse 010101193309 . - 310 3/3

Hatlonelhenk. ‚1120 . 120 1,4, Japaner . . . . —- -- Nerdd. Lloyd . .1119 Y. 120 Y.
113 1;. wo aus-. igoi 90 —— {rast-Dynamit 4174 --

Wo Span. M. --- —- Idlson ..... 3230 -
Türken unlt. . . —- — atsm.ühers.llek.t -- —-
Türkenlose . . . 155 l/: 156 541 flemenseJtelskeu ... ·-
llos.llroneokeale —- -- -- -— sei-eilten Elekt. l189 1/.
Borhumfiußstehl 211 -- 212 Zi- Ilek.l.lehtn.tlrett
Dtedr.-l.ux.8.-V.A 158 - 109 ’lg ics.f.elek.00terl 166 --
siebenten-werte 169 —- 169 1A; konkl- lliiiliiikellLs -—— 2
leer-bitte . . Flle 3/3 174 A Aumet: friede .'171 V- 1 2 '/4

— 0.-S.Elsenb.-Bed.'100 l/4!101 .... Mai theo . . 108 U 108 - —
0.-S.Ilsenindust.| 81 Vg; — -—- de. besass-deines —- -- —- —-

tenede Mille . Phönix. . . . .253 V4254 "/5 fiel-klum- . . -i sitz-, 80 l/:
samt-in . . Am-oarn. . ‚1245 -—1240 y. nun-summier- Jioo v,
Wien, 17. März, 11 Uvr 10 Min. Wirte. Anfan snorierunaen

therr. Creditaiiien 031,—, Stäätsbahn 704. -. ombarden 113,80,
Kronenrente 83,48, Ottern Silberrente 84 w, Deutsche Märknoten
118.40, 4 proz. Ungar. Goldrente 108,——. Alpine Montanaesellschäft
Wiss-—- Türkenlose 227.50. Ruhig.

47 50
91 10

97 —-
89 75
86 50

65 30
99 40
90 -—
87 90
85 80
89 50
99 90
92 60

5°lolextk.e.ttt!9
sum-. tieldrente
de. Silbe-nol-
de. 1850erLese

Portugiesen . .
sie-vieler 7.1903
40/07098. 1890
Wo trenr. Rum.
stunk-let 7.1905
Werner. R. 1902
l 3 Reeeentllni
«t formuliert-n
eo/oeerb.emor.95
link Administr

—- -0    
  

an.-. ”.0 

  

  
15.

163 ‘/4
 

sont---

89 3/4
”.—

snaalnnanrrhle /s
relersb.1nl.nenr.‘211 8/,
Inmitten-mit 159 1/4
Wienerßanke.. . —-
liberk-Bldrener.
Hoch-n. llnlgrdlr. —- -—
Schentm . . . 124 N
frenxoseo . . .
Lombarden. . .
Anatoller . . .
seist-um e. 011e

——”"

 O.”   
    

« Berlin, 17. Mär . Kupferterminpreise. März 182 Br. 181V
a ai 1325/, Br., 18234 Gd., Ist-Hi bez-Gd., April 182% Br., 1318/ G·d., M »

Juni 133 Br., 1321/. Gd., Juli 133% Br» 132% Gd., Ausuit 133% Br»
132% Gd.- September 1331/2 Br» 133 Gd., Oktober lsssa D r., 188% Gd.,
November 134 Vi» 1331/. (8,0.. Dezember 134 Br» 18834 Gd., ists-« bez»
anuär 134 Br» 133 it Gd., 133%——134 bea., Februar 134% Br.,34 Gr. Ravig.

HIMOUIIMWMM
« Würzburg. Der ord. ·Prof. Geh. Hofrat

Boveri, Direktor desßoologischeu Instituts, ixn
geplante biolo ische Institut an der Kaiser-Willst
erlitt-Da lein in Aussicht genommen.

Dr. Theodor
für das neu-
ssAkademie in

 



 

   

   

 

 

 

 

  
   
 

 

  

 

      

 

   

  

  
 

   
 

 

      

 

  

  

        
 

        

 

Telegr.VWlttelrunäsberi1;hte vom 17. März, vorm. 8 Uhr. W F.JSTUMPF ESLAU 130001" « « I
on er eutsc en Seewarte zu Hamburg. MWW ßR xm o

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert. —W ·""""" “ä zur Jahrhundert‘eier!
Luftdruck Temperatur Instinka LnttlrndI Temperatur umlmmw 0 s · .

. er: IIHIJ THE-· “1;.— ;- 1.1 1:3: ·s; 01:5 ...T17 g A. Rath, Ingenieur u» Landmasser-Bureau für 1: Das schönste und bIIilgste Brid in diesem Genre,
...—....__:.. « « · 1: ‚ ; ·« « « s 0 “Barium . . 748 757 4. h iw Iifielen 4 "mm .l74b 7021 8 'SSW I R: :n 9 T {b v .W »Es-W ä, ;,;-.·- ‚t... „...... . » « . « le all u. ermessun en z „Volksolefer 1813 z
. I « n « · .. · «

3111113115753 754 4 esse: . 4 02191715126 : : : : : : I Bodenkultur — Eisenbahnbau —- Bebauungsplane 1: („Gold gab 1ch fur Elsen“) von A. Kampf (Gr. 88,66) :
lahm. .755 75.5 3 8'5 'beiter 2 z __ __ _4 _ _ __ ' « O
least . --753 —- 4 —- l — - 103m". —- -— - — —- — Breslau Xlll‚Augu8tast1-aße 103°T01'1200 [5 II Farbige Lithographie zum äußersten Preise von Mir. 2‚.60
und . . —763 —- 7 —- I —- — Slum . .747 746 3 Ninus-. 4 Besteht 29 Jahre.W 0M
äsnsns . 3552 Zgg g 18 äw't ell- g llldnslzolkkzgj g? z 7S"! wolkig 9 ""” · ···W««sp·— 1: w I, O

I. . . - Um am 4 I Iiun I 2
sum- ‚.758 761 9 11 m sinnt-i- 111111111. .742 746 1 311112111, 4 Pension II Kunsthandlung 0|1|00 3MB Albrechtss" ll.

ess- - 79.721 g Isi» — 79;- g- 4I- — °I us o Ists- „Hell. « it ——I 2 —- »0
I.m ‚757176.5 6 8sz m. — Wim. . ‚1741747 3; 4 wswsm« l 2 J weiss ·0 Zur Ausschmückung von Schulen, Anstaltfen Izu-. sehr geeignet.

Emlm.«·s.t« Fä·Zgös Z lggotamm— 21311111; ‚335 ‚74115 12| 0;«I 3.1.,... .1 I x Versand nach auswerts ran ol (4 ·

» 1m - . . 1111 —- r am . 3 33 — .- — 6 sw i 1.______11.1. .. u OmmOmOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO «2'110‘011; .ggäZgz g 7.21129“:— Flussqu gez ä 2'|11113th11 2 W/oljelsgru'nd. 19 « . I
. ’9" «« s-' u...-. «- 555173111019 2 MÆM WWWT

sum-s-751I74el 1 Unsinn-, 4 Ums-. . .l755 758 3 5ntII: m — Saum“, llhlil' Schreibernau H l
Moll-no HEFT 3 1:5 ii ', 4 Hund« ' “755 759 2 Tons « 2 an der Kapelle. f- « Gegründet 1882

9355173973 «- -«« 3 «««««« ·««· 7327221 il M ·- T 1.989.5.9911"...f“‘.'3'..‘.‘f.l’“r:.. « ""· lum- .747749 1 211113 - —— Wien . . .703 71; 3 5WSW2wolId. —- USE-. " l « « F KI

Ell-.- -7-23;:E;? z Z«l«.« “t. '1 15"""79793 7 12“ “‘- — Pussleiden «"""k3:’i"3-Jlr ritz ' pert o KONFIRMRNDEN- ESCHENKEH" . ‘ It s II ... —7" —- --— —- -- singen-le
i'thlrthlil » —;;·1) —- 18 —- —-— — EI07·0·M·. .768 #70 9 650 2 bei. — Hornhaut, SElIlienlsteilr‘lia lietseitität 5 l Optiker l1 f l. G S

. - is —- - — —- — aslr —— 08 —- 10 —- -— -— 4) trau rs' OS »- "- « ro anen U. FCI iösen enre
Iris-u . . —··68 —- .7 — —- — gis-III-133333 -1«14·.. 1'111‘115“„„I: - · ' ·· —’—-— Ohlanerstraße 10/11. p g

...—- - - --- 7|! . - -lSSWZIwolkl -
-) ML=MMM«WW I. ‘_ 11m. 21 „m .‚ empfiehlt in reichhaltigster Auswahl die

Wilhelmsbmn: netbts lisdIl. —- iliel: mm. llsdri. —- Wustrov: vorm. iisdII. —- Rheinsberg: « « «"«« H‘ . .
Inhalt. lisdJL -— Kessel: anbait. lisdil. —- legüeburr: meist bewölkt. —- Grünberg: anhalt. iisdIi. —- « . « Gold— u. SIIberwaren-Fabnk
lilbensen Eis: riemi. heiter. — friedrirbsbeien: meist bethtI. —- Bamberg: meist bewiiikt. O - zum“m2"e O

31:16; |1 »in-. liriest 9°7 Inn bededt. In": 8° si keck-km J E TH.:1-.SCHLOS SHREKer: " II alte-Zu las-In « SWZ Dunst. llim -—. . '05...
um??? 8° dem 11:11:11.011110 3° wzbsstisåsqx N dank-in III ä” III-III Z H ‚j, “11d für VOI'IOst tl H f J l'

noge er tie en eprcssion u er er or see sIn t I utdrIck 1'." do .. . - I i‘
fast auf dem ganzen KonIinent. in Deutschland ist das Ueuer im (l«t«en Z #3 «i«««« seltene Gasse-upole paps O UWC e
bei schwachen. im Westen bei stetkerenvlinelen warm und fast überall trIibe. u es I ...... Infolge der Kl’ISlS Breslau I Schmiedebrücke 29b, part. u. l. Elg.

Witterungsaussichten für den 18. März. Z 2. « Eis-»F II I F h 3370·
Nach denBeobachtunrzen derbeew.arteu 0. tlresi. Mernwarte nnvatautzestelir. S F ;· d Turkel CTUSPFCC er
Warmes, unbeständiges, meist trüben Wetter mit Regen und · - ... , J" in er

. . ‚ ,, Staatsmedailie in Bronze. — Mehrfach prämllert.
mäßigen bis kerlsu hen Winden. Seutl’cheu.Schwe 8C F b i‘ t :·««I·;. sind wir in der Lage (9
_— « I r a r: a e

Wetternaehrichten des öffentlichen Wetterdienstes mbfiehIt 15 .203 durch 99039 Emkoooo MMMHMHHMÆ
 Am Sonntag traten in Norddeutschland allentlaihen Regenfälle ein, ·

während der Südwesten und Südosten noch trocken blieb. Das nördliche
Derressionsgebiet hat sich weiter ans-Hi breitet und zeigt mehrere lieIne. so-
daß die Witterungsaussichten weiter ungünstig bleiben. Morgen Dienstag
in mit kälterem. veränderlichem Weiter mit Itegen- oder Scimeeihlien zu
rechnen bei zuweilen recht lebhaft werdendem, west ichen Winde.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.

 
E. Hartmann,

; Kgl. S. Hofubrmachcr, .
(vcrcid. Sachverständ.l,

cchmicdcbrucke, Ecke Ring.

« 9 EIIIII Teppiche
« ... überaus preiswert EI“ Glase-hell

zu verkaufen. ’ « - — I echteralterKornbrnnntwein
"« «" « « «-«« · ist für alte ilerren sehr bekfxmmiich.

Verlangen Sie Pre1sl18te.
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Veränderlich mit Regen oder Schneet‘ällen. windig, kälter. « «-

Nspzzpkiqusspszkykkszge - VEWM Willi?" · - . · / 135132530.Sitzii’it’ät‘ätää.
1c. .o‘ : ”hat“. usichctc :««---« Neue Schwamm-80.17 « .«.... - . Spezialität: 01'111... (x

März· d, g g «- g g c g g c- g g 9 Aufliexvabrunq aller Kleidung s- neben Palasttheater. ‚ 1.71:". "
1800008110: in i: G lZ Es G G (S G G Es l««6«)« G itücie. Prospekt gratiß. [X sz Zur geil. Beachtung: » .·-«

Besonders billig [3 ·:·--:-«- · ’ ‘HIP

 

Pöpelwitz—14.18no,78 15.k 8 VI 0,90 16.1 öVl0.78 17.I8 I- 0,70 opf«“"9""‘C"
 ··«- Pat.-SmyrnaVictoria-Tepplche « — _ :..|Z )_ ‑

J . . O U
« .-« «««- ""' ·. .. ‚ « '.‘ . 1' J’n’ T -
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l I « « «

, · ' .

l I v‘ -
. ?·k- . l·

is-

Vorqnsgef. für   
             

 

     
 

 

            

 

 

einem . . .. 15. 1211 1.58 16. 12.11 1.65 17. 19.1.1 1,55 18 12.11 1,48 .. l ‚
steifä.“ ji« 93 i938 lt: ol- i'i’ä is· Si lis- 58 Si {"73 « I ... -- «I erzig . . . « , , , « , —
Cro en ..... ii/tß.l21\l 12001/19 12N 1,1519/20..12N 1.18 0,21 12N 1.10 ‚ 230100101100. s ————L———·— ClA010W" fbl;l

“ 7 2 i 0,70 2. V .7 V Die Liefernng von 3000 cbm — ). Je· ·e··l7 l« u 1090,01 ‚gg···e·l·
Furtenbera. . 19. l 2V 0 4 0W Schüttsteincn für eine Ufcrbcstignnä LLT .1empfieII/ die!" .·.·· .0.-51.,.

Eingedieg._Gelesenheitsdicbter wird . » , .‚ , bei Nansern unterhalb Breslau o . —- f:bK

0111111001011 die Herren i’aul dreinlce · " " " ' · « « " in einem Lofe öffentlich Ver e en « · . - — Peclat a rI’K
Lernt:a BÄehmledr d(L)glli1111tl1tSnlndatie3 13.5}. Ieh habe mein Bmeau von ägägänimgägäfggä‘ällä‘gän{155335111 .. ·- J ,·· · ··
US V I‘BO 811678 l' U « - · « ' l ' 1

Schneider. Auskunftei. Karlsstr.2 9 Gartensmße 20 “Ch terzeichneten ‘Bauiettunn aus und ‚' « ·- «·Herrmann«

iaIInIIIgIIIIgII II ll3 IIIVII-se s « s s s· " ret· r. m m vor 0- un e te ge - -. . - ‚ ,·· »·Tsz
sanlta'S-flat “In p. Kühlgr

greie Einzengunasspnå Mk tin sbaä - I . A II. «··-·. ·- 36

' ezoaen er en te n e o e In ; -· · .-·

Stillfllflillllll Ball EM". Telep11«(«)««U«««2236. versicågrelt und mit entprecbender 'ff"(EckeNgcolmstmssg)
fies ganzle Jahr-Besuche - Flusserift versehen1bisZauvtpnszktetiågg Älteste ygrössle15350/“

’r « - en 8.an ver enge ospe 6f l'aan Fischer 11 Uh2r, dema««.?«sicitio««u«nkt der Eröff- Eikl "m01T'e'na e 6I Jetllesleeslk WägennUHIHYen
Zi V kl. n.te1n statt Detail 50 .llk. .«·T - s mmg ppktgf2ret einauienbcn Zu- J l l!) o‘meGlersunterbreclielng
g“ f.ausnal1msw.4061/1020lrk.) . RÜGhtsanwa“ schlagsfxistz Woder (5 prächtige IISoimung‚g imm.‚ Diele, :. P k t,

DE « m 0.1011 TM 1863 50 “St 4 · ' Königliche Bouåisituug der Stau- 2 Schrankmcms, Rebenräume. re'39e V0"
5628000011 Kemmler,Wachtplatz 1 . ‚ . _ « · ·. , .· · .. . . stilufeRoutern elektr. Licht, Heizung,Garten2c. {ehrt «SOVOUSMMSJTIUS Sic-
1°3°Regaliastm 60W15/10 = 25 fks « « · « « «· « Bresla«u. Piastcnstrafle 7. preis·niäß··tgper sofern   
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Eisenb.-Prior.-0i1iig.‚ stetem-s u.8tamm—Prior.—Akt.smos.(1|10|11: 11. Pan.h103l4. 10.

 

  

  
 

 

   
 

     
       
     

 

 
 

 

 

  

 

    

 

   

    

     

  

       
     

  

              
 

       

Breslauep hör v0m |7. äp Ists 45y 100.00 G 100.00 G tarisbillle Eint-sichere- 7. 6 0'972 108,00 B 1.0800 B
g 111111111: ... M 11:1 h 8.1? M__ z « 11111. 111qu rorl. Ist-. vom 17.15. Schi“. im" I 01...103 Ists 4% 9890 B 9890 sum-. m11. sit-I 1111.11. 15 15 260.00 8'260.00 BI euer. Moll-. sichergestellt. i111 Zinsi. bezvl. Enthält-L i. 12. Iile lonete Januar bis 011211111010“.l ill inbabn i. blos 1. 7. 4V 97 '70 B 97.70 B 1 7 125 00 B 120;00 B

W | |4; ‚1 4 4 ___ tin-Il-T—adt’.[-ldg'i. 109511422620 B22700 B es. o t um" Eisenbandei « — s
09"" urse. M" "l“ 17° leiztnoi. lSdIies.PianIilIr. aliliism. - I itai 3o garEisObLll. 7 24 Iio. de. Ser. ll h103 4.10. 4% 97.70 B 97.70 B Deutsdse Wasserwerke: 1. —- ö —-

Its-um- 101 n.. . 4 8 1‘ 168,soc — de. 11. II . . 7. 4 IS—ssbs 9675 P0111‚53“ 1.111 1. 4 ·4T, UT 95’50 » 90-0013 0111111111111 . . .h102 41/, 98,so B 98so sonstigem-»Im . . 1. — 10 320,70 133220011
de. lllll t1. . . g ä M —- je. CI ..l ·Z· ä xggäb-Z g:H g » Eis51Art s 4« Zyz 31 Rhode 73 Ho c Verein stell-. Iihrentabr. h105 1. 7. 41/: 100‚00 G 100’00 GElektr.Strallenb. Breslau ä. 0; 23/1 112,50 c. 11300 G

samt 100 kais-. . «l·« 80.880 —- o de U« « oo 1.1 cis-nIII 4.10. — — 41- ges-Heil e 98 00 c. ‚___________ 11. Ia nipin · . ' s-.eo 0187soc
1.11.. 1 um . .. 5 8 'i 20.41. o —- Msss 1:11.11. « 5 I Z· Zy ZZZZZ Zggoog 1111101111110:Lll —- 81,-. 4 « —- -"— Ausländ. Fonds u. Prioritäten. Im vom 17. 15. Esset-Im III-M- -: i« «- .U WMI Bllßm G

In. 5 3 M 90.17 G —- d°- 9°- I1° 7' 3,} 87'110 B 8.,» Gsosstskkum. 11.111111. 1.17. 7 6.8 4 —- — ‚W, „m 50/ 51m 1. 7. e 102.00 0102.80 e oom«""3«"«ilsp«"«« 1‘ “ 1:3 6‘125 o oosooo
71:11 W "m“ ' ‘ Z Z „1; 81i" B : Z: 2: 1:11: 1« 7« 4 ‚_. 100200 8100:10 Eis-VE- To « « 1- «- 0 4 24soo V 24soo ‘3 Inn-. 111m Auf im . J 7.1". 5 97.00 B 98.00 B Not-Ton Poson «·« · Eos ngHs g Essng

ask-M 100 n. ‚ ‚ 6 8 T ... __ Ilo 1o. e. . 1. 7. 4 95.40h 95.809 — 1. 7 Z „Oasen Messe-Un · . - 4'10' 41,5 86175. 87100 ’Frankt.üüter-Eisenbehn 1- 3 0 06.00 13 50.500
W 100 ‚|1, . . . . 6 8 'l‘ 84 so 0 _. pmm. 01111111111th 1. 7. 3°. —- —— III-smal- 111111101111108 V2 98150 G 98450 (- du. Silber-Rente . . . « 1° 7° 4 «- »«, ß - Ifnsustnisk 11.11.1111:. b. 18 18 222.00 3222.00 0
u. m I- . . . . 6 2 M l- — du 0.1. 7— 4 —- - Amdorter Mutwilme410- 4’2’2 98.00 S 98.00 G Io. Kronen-Rente. . . ‚- 11° 4 « W B 84-00 o 0111010111111. Inn-. 1. 15 12 19.1, 00111900080
« d, l. d 20 4 Teils-. Bentelbriete . VOT- 3V: 87.80 B 87.30 V Bismardbtltte..... 0103410‘ 4% 99‘60 6 Vorm G de. oo· · « « 'Iä: 9' 9375 B 84do G IielIenielIeWerke . . . ‘1- 11 11 169.00 G 170.00 G
„‘ »F " .. « I »—»33 2?HZ 1.. 11. 4.10. 4 90.211 0 98.20 B ski-!..stksI-II 01.1102 I1 .7: 4 97-79 G 97115 G II« du .. .. 5 11' Z “3“ B «35«- 11111.11... 1.11111. . 4- 14 14 241.00 0 211.000.
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